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Liebe Mieterinnen und Mieter, 

liebe Mitglieder und Freunde der BWG, 

vor Ihnen liegt die sechste Ausgabe des Mitgliedermagazins 

„LEBEN & WOHNEN“ der BWG. Auch diesmal möchten wir 

Sie wieder herzlich einladen, sich über aktuelle Themen zu 

informieren, die uns in der Verwaltung der Genossenschaft 

derzeit beschäftigen. Gleichzeitig bieten wir Ihnen auch einen 

kleinen Blick in die Zukunft. Was haben wir vor?

In der letzten Ausgabe fragten wir Sie, ob Sie das Magazin weiterhin als gedruckte 

Ausgabe geschickt haben möchten. Viele von Ihnen haben uns eine Antwort 

gegeben, sodass wir uns auf Ihren Wunsch einstellen werden. Geben Sie uns gern 

auch zwischendurch eine Nachricht, sofern auch Sie auf die digitale Variante um-

schwenken möchten. Wir sparen so Papier und auch Druck- und Versandkosten.

Eine weitere Frage an Sie beschäftigte sich mit dem Thema E-Mobilität. Wir haben 

gefragt, ob Sie Interesse an Lademöglichkeiten haben, um Ihr Fahrzeug mit Strom 

„betanken“ zu können. Das Ergebnis fi nden Sie auf Seite 6.

Auf Seite 9 zeigen wir Ihnen, wie weit unser Neubau in der Apensener Straße 4 

inzwischen vorangeschritten ist. Wir haben Ihnen bereits vor einem Jahr einen 

Entwurf davon in diesem Magazin vorgestellt. Nun sind wir in der aktiven Bauphase 

und geben Ihnen weitere Einblicke. Einen weiteren Neubau in der Jahnstraße 26 c 

stellen wir Ihnen dabei gleich mit vor. 

Leider werden wir auch in diesem Jahr unsere üblicherweise im Juni stattfi ndende 

Mitgliederversammlung in den Herbst verschieben müssen. Lesen Sie dazu mehr auf 

Seite 5.

Auch für unsere „Kleinen“ ist diesmal etwas mit dabei: Bei unserem Malwettbewerb 

können sie ihren Fokus auf die vielseitige und schöne Natur richten – und sogar etwas 

gewinnen. Mehr dazu auf Seite 12.

Wir wünschen auch Ihnen, dass Sie Ihren Fokus zur Ablenkung auf die schönen und 

interessanten Dinge im Alltag richten können. Unser Titelthema über Erfi ndungen, die 

die Wohnwelt veränderten, und der Malwettbewerb sollen Ihnen dabei helfen.

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund und munter!

Ihr Stefan Conath
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Sie fl iegen von Blüte zu Blüte, sammeln Nektar und Pollen. Auf diesem Weg sorgen 

Bienen, Hummeln, Schmetterlinge und Co. dafür, dass zahlreiche Wild- und Kultur-

pfl anzen bestäubt werden und Früchte sowie Samen ausbilden. Auch an der Adresse 

Wiesenstraße 48 summt und brummt es nun häufi ger.

   Wir schaffen 

   blühende
      Lebe

nsräume

Mit unserem in 2019 angelegten Stauden-

beet in der Wiesenstraße 48 leisten wir einen 

aktiven Beitrag zum Umwelt- und Arten-

schutz, denn die Pfl anzen dienen Bienen 

und Schmetterlingen als wichtige Nahrungs-

quelle. Welche Pfl anzen hier wachsen und 

blühen, darüber informiert das aufgestellte 

Schild und macht gleichzeitig auf den neuen 

Lebensraum aufmerksam. Da Insekten es lie-

ber wild mögen, lassen wir das Staudenbeet 

auch genauso wild wachsen. Herabgefalle-

nes Laub wird dort bewusst nicht entfernt, 

wie übrigens an vielen Stellen in unseren 

Außenanlagen. Was wir Menschen vielleicht 

als unordentlich oder ungepfl egt empfi n-

den, dient den Tieren als Unterschlupf oder 

Nistgelegenheit. Zu unserer großen Freude 

sind auch schon die ersten Insekten bei uns 

„eingezogen“.
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– ohne dass eine Telefonistin mitmisch-

te. Nach der ersten Inbetriebnahme 

1892 verbreitete sich die Technik lang-

sam, aber stetig. Telefonistinnen kennen 

wir heute nur noch aus alten Filmen. 

Eine echte Lady wäscht nicht ab – 

sie erfi ndet

Ebenfalls dem Ärger geschuldet war die 

Erfi ndung der Geschirrspülmaschine. 

Josephine Cochran, eine Dame der 

amerikanischen High Society, ärgerte 

sich über ihre Hausangestellten. Diese 

gingen ihr nicht pfl eglich genug mit 

dem Porzellan um. Ständig zerbrachen 

Tassen und Teller. Selbst abzuwaschen 

kam für eine Dame von Rang jedoch 

nicht in Frage. 

Schwierige Charaktere sind vielleicht keine perfekten 

Nachbarn. Doch gäbe es sie nicht, würden wir heute 

nicht annähernd so komfortabel wohnen. Das zeigen 

die teils skurrilen Geschichten von Erfi ndungen, die 

unser Wohnen veränderten. 

nischen Konstruktion. Die Ehrung erhielt 

allerdings ihr Ehemann, denn Frauen 

waren nicht zur Preisverleihung zuge-

lassen.

Vom Pusten zum Saugen

Erst ein unappetitliches Experiment des 

Engländers Hubert Cecil Booth brachte 

den Durchbruch. Im frühen 20. Jahrhun-

dert konkurrierten viele Tüftler um die 

Entwicklung eines Geräts zur Boden-

reinigung. Die Gedanken der Erfi nder 

kreisten darum, Schmutz und Dreck 

zielgerichtet zu pusten. Doch gerade 

der feine Hausstaub ließ sich so kaum 

bändigen und Vorführungen endeten 

regelmäßig in Staubwolken. Booth kam 

schließlich auf die Idee, das Prinzip um-

zudrehen. Mit einem Taschentuch vor 

dem Mund saugte er am alten Plüsch-

bezug eines Sessels. Und siehe da: Das 

Taschentuch war schmutzig – das 

Saugen funktionierte. 

Die ersten Modelle seines 

Apparats waren stählerne 

Ungeheuer mit riesigen, ölbe-

triebenen Pumpen. Pferde zogen 

die Geräte durch die Straßen. Von 

dort aus legten Arbeiter meterlan-

ge Schläuche in die guten Stuben 

der besseren Gesellschaft. Denn nur 

diese konnte es sich leisten, die Pumpe 

und die mehrere Mann starke Besatzung 

anfahren zu lassen. Das Staubsaugen 

war eine Schau, zu der gerne Gäste ein-

geladen wurden. Bei einem Tee staunte 

man dann gemeinsam, wie weiß geklei-

dete Männer das Interieur mithilfe der 

monströsen Apparatur entstaubten. 

Einem gegen Staub allergischen Ver-

wandten des amerikanischen Unter-

nehmers William B. Hoover gelang es 

schließlich, das Gerät mithilfe eines 

Bestatter revolutioniert das 

Telefonieren 

Dass es heute keine Telefonistinnen 

mehr gibt, liegt an dem Misstrauen 

von Almond B. Strowger. Denn obwohl 

Telefone im Jahr 1888 schon recht 

verbreitet waren, kontaktierten den 

Bestattungsunternehmer nur wenige 

Kunden telefonisch. Als selbst die Fami-

lie eines Freundes bei einem Todesfall 

die Konkurrenz anrief, keimte in ihm ein 

Verdacht auf: Die örtliche Telefonistin 

ist bestimmt korrupt und vermittelt alle 

Anrufer an die Konkurrenz! 

Aus Ärger über diese vermeintliche Be-

nachteiligung entwickelte er den ersten 

Vermittlungsautomaten. Mit einer run-

den Kragenschachtel und Stricknadeln 

bastelte er sein Modell. 1891 meldete 

Strowger seine Erfi ndung dem Patent-

amt. Nun konnten Menschen einander 

durch das Wählen von Ziff ern erreichen 

Die Tochter eines Ingenieurs wusste, 

was zu tun war. Sie bog eigenhändig 

Körbe für das Geschirr zurecht und 

brachte ihre Idee in detaillierten Skizzen 

zu Papier. 1886 meldete sie ihre Erfi n-

dung dem Patentamt. Die Geschäfts-

welt belächelte die Erfi ndung zunächst. 

Warum sollen wir viel Geld für etwas 

ausgeben, das die Hausfrau perfekt mit 

den Händen macht, spotteten sie. Doch 

auf der Weltausstellung 1893 in Chicago 

gelang der Durchbruch. Die Jury kürte 

Cochrans Erfi ndung zur besten mecha-
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Wie Erfi nder 
unsere Wohnwelt veränderten



elektrischen Ventilators auf halbwegs 

handliche Größe zu schrumpfen und 

damit massentauglich zu gestalten. Von 

nun an eroberte der Staubsauger die 

Haushalte. In England heißt staubsau-

gen noch heute „to hoover“. 

Unbeirrbar zum Rasenmäher

Die Engländer hegen schon lange 

eine besondere Vorliebe für gepfl eg-

ten Rasen. Im 19. Jahrhundert 

beschäftigten sie Heerscharen 

von Gärtnern, die das Grün 

mit Sense und Sichel akkurat 

stutzten. Niemand konnte sich 

vorstellen, dass sich dies auch 

anders bewerkstelligen ließe. 

Dann kam Textil ingenieur Ed-

win Beard Budding. Aus den 

Textilfabriken kannte er das 

Prinzip von zwei gegenein-
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ander arbeitenden Klingen, mit denen 

der Stoff  geschnitten wurde. Das müss-

te sich doch auch auf die Rasenpfl ege 

übertragen lassen.

Als Budding seine ersten Konstruk-

tionen testete, erklärte man ihn für 

verrückt. Genervt vom Spott, ging er 

dazu über, seine Apparate nachts zu 

testen. Erst als der unbeirrbare Tüft-

ler mit seinem Gerät dem Londoner 

Regent‘s Park innerhalb kürzester Zeit 

ein wunderbar gleichmäßiges Grün 

verpasste, verstummten die Kritiker. 

Schließlich übernahm sein Apparat die 

Arbeit von acht Gärtnern und schnitt 

zudem exakter. Bald ging der Rasenmä-

her in Serien produktion. 

Schusseligkeit + Faulheit = Tefl on 

Roy Plunkett experimentierte 

1937 mit Kältemitteln 

für Kühlschrän-

ke. Als er eines 

Morgens das 

Labor betrat, war 

er schockiert: Ein 

schusseliger Mitar-

beiter hatte einen 

Behälter mit Kühlgas 

über Nacht stehen 

lassen. Plunkett fand 

den Inhalt merkwürdig verändert. Statt 

des Gases enthielt er nun kleine, weiße 

Krümel. Zunächst ärgerte Plunkett sich 

über den Verlust des teuren Gases. 

Doch seine Neugier siegte. Die Krümel 

erwiesen sich in weiteren Experimenten 

als äußerst hitzeresistent. Zudem blieb 

nichts an ihnen kleben. So entdeckte er 

durch einen Zufall Tefl on. 

In unseren Alltag schaff te es das Tefl on 

jedoch erst über Umwege. Der franzö-

sische Chemiker Marc Grégoire kam in 

den Fünfzigerjahren auf die Idee, seine 

Angelschnüre mit Tefl on zu behandeln, 

um sie leichter entwirren zu können. 

Seine Frau Colette hatte schließlich 

den genialen Einfall, Pfannen damit zu 

beschichten, um das ärgerliche Anbren-

nen zu verhindern. Ihr verdanken wir 

die Anti-Haft-Beschichtung moderner 

Pfannen und Töpfe. 

Heute wohnen wir so komfortabel wie 

keine Generation vor uns. Das verdan-

ken wir der Freude am Tüfteln, mit der 

die Erfi nder Erkenntnisse aus anderen 

Bereichen auf Haushaltsgeräte übertru-

gen. Vor allem jedoch ihrer Beharrlich-

keit, mit der sie ihre Ideen gegen alle 

Widerstände und natürlich mit einem 

gehörigen Schuss Zufall realisierten. 

pfl e oy Plunkett
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Wie bereits im letzten Jahr sind wir aufgrund der bestehenden 

Corona-Schutzmaßnahmen und der zu erwartenden Teilnehmerzahl 

derzeit nicht in der Lage, eine Mitgliederversammlung abzuhalten.

BWG-Mitgliederversammlung

wird auch 2021 verschoben

In gemeinsamer Sitzung haben sich Aufsichts-

rat und Vorstand dazu entschieden, unsere 

Mitgliederversammlung 2021 bis auf Weiteres 

zu verschieben. Wir hoff en, diese im Herbst 

abhalten und Sie als Gast begrüßen zu können.

Haben Sie in diesem Zusammenhang 

noch Fragen? Sprechen Sie uns gerne an. 

Per Telefon oder E-Mail sind wir für Sie 

erreichbar. 
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In der letzten Ausgabe haben wir Sie nach Ihrer Meinung zu den Themen „Print-Magazin“ 

und „E-Mobilität“ gefragt. Vielen Dank an alle, die sich an der Befragung beteiligt haben. 

Das sind die Ergebnisse 

unserer Befragung

Wir stellten Ihnen die Frage, ob Sie weiterhin Ihr Mitglie-

dermagazin per Post oder vielleicht per E-Mail erhalten 

möchten. Darauf haben uns 128 Mitglieder geantwortet.

Von diesen 128 Mitgliedern möchten 88 das Magazin weiter-

hin per Post und 34 lieber digital erhalten. Nur 6 Mitglieder 

wünschen keine weitere Zusendung. Auf Ihre Wünsche 

werden wir uns individuell einstellen. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass Sie jederzeit unser Mitglie-

dermagazin online lesen können. Auf unserer Homepage 

unter www.buxtehuder-wohnungsbau.de fi nden Sie unter 

„Downloads“ unter anderem sämtliche Magazine wieder.

Per Post 

88 Mitglieder 

68,8 %

Digitale Version 

34 Mitglieder 

26,5 %

Kein Magazin 

6 Mitglieder 

4,7 %

Wir stellten die Fragen, ob Sie bereits ein elektrisch betriebe-

nes Fahrzeug (Auto, Fahrrad etc.) besitzen oder ob Sie eine 

Anschaff ung eines solchen in den nächsten 5 Jahren planen.

Weiterhin stellten wir die Frage, ob Sie eine Lademöglichkeit 

an Ihrem Wohnort nutzen würden.

Insgesamt 56 Mitglieder haben uns darauf geantwortet. Von 

diesen besitzen bereits 33 Mitglieder ein E-Mobil oder planen 

die Anschaff ung. Von diesen 33 Mitgliedern wohnen 17 bei 

der BWG.

Eine Lademöglichkeit an ihrem Wohnort nutzen würden von 

den 56 Mitgliedern immerhin 39. Von diesen 39 Mitgliedern 

wohnen 18 bei der BWG.

Das Ergebnis dieser Umfrage zeigt uns, dass wir noch am An-

fang der Elektromobilität stehen und der Bedarf an Ladestrom 

vor Ort sich in Grenzen hält. Nicht übersehbar ist allerdings 

eine starke Dynamik in diesem Bereich. Wir sind davon über-

zeugt, dass in den nächsten Monaten und Jahren der Bedarf 

deutlich steigen wird. Aus diesem Grund bereiten wir uns in 

unseren Neubauten technisch darauf vor. Gleichzeitig prüfen 

wir weiterhin, wie in den bestehenden Gebäuden nach Mög-

lichkeit Lademöglichkeiten nachgerüstet werden können.

Passend zu unserer Weihnachtsausgabe hat-

ten wir Sie aufgerufen, uns Fotos von Ihrer 

festlichen Dekoration zu Hause zuzusenden. 

Wir haben schöne Einsendungen erhalten – 

gewinnen konnte aber nur eine Person. 

Weihnachtsdeko-Gewinnerin

freut sich über Hase und Igel

Die Gewinnerin ist unser Mitglied Frau Wedemeyer. Sie 

überzeugte uns mit ihrer gemütlichen Weihnachtsdeko. Als 

hätten wir das Wetter bestellt, lag am Tag der Gewinnüberga-

be sogar Schnee. Da bot es sich nicht nur coronabedingt an, 

dass unser Vorstand Stefan Conath den Gewinn draußen an 

der frischen Luft überreichte. Denn in diesem Ambiente kam 

der weihnachtliche Überraschungsgewinn – Christbaum-

schmuck in Form von Hase und Igel – richtig gut zur Geltung. 

Wir wünschen Frau Wedemeyer viel Freude damit – und 

freuen uns schon auf das nächste Foto ihrer Weihnachtsdeko!

128 Mitglieder 

100 %

Ist E-Mobilität für Sie interessant?

Besitzen Sie bereits oder planen Sie in 

den nächsten 5 Jahren, sich ein elektrisch 

betriebenes Fahrzeug (Auto, Fahrrad etc.) 

anzuschaffen?

Würden Sie eine Lademöglichkeit für 

E-Fahrzeuge an Ihrem Wohnort nutzen?Würden Sie eine La

E-Fahrzeuge an Ihrem

emöglichkeit für 

Wohnort nutzen?

nzuschaffen?
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Gedrucktes Magazin – 
ja oder nein?Möchten Sie Ihr Mitgliedermagazin „Leben&Wohnen“ 

weiterhin als gedrucktes Exemplar per Post erhalten?
Möchten Sie Ihr Mitgliedermagazin „Leben&Wohnen“ 

lieber digital per E-Mail erhalten?
Wenn ja: Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit, damit 

wir Ihnen das digitale Mietermagazin zusenden können:

Ja 
 

 
Nein

Ja 
 

 
Nein



Eines weiß wohl jeder über Esel: Sie sind 

störrisch. Das mussten auch ihre Hirten 

immer wieder feststellen, wenn sie ver-

suchten, die Tiere über Flüsse und Was-

serläufe zu treiben. Esel sind zwar sehr 

trittsicher, aber sie meiden Wasser – und 

das sehr beharrlich. Denn auch wenn es 

körperlich ein Leichtes für sie wäre, den 

Fluss zu überqueren, scheuen die Tiere 

Schon mal eine Eselsbrücke gebaut?

Eine Eselsbrücke ist also ein kleiner 

Aufwand oder Umweg, um besser oder 

überhaupt ans Ziel zu kommen. Und 

was für störrische Esel gilt, kann auch 

uns Menschen helfen. Denn mit einer 

Eselsbrücke können wir uns über Um-

wege viele Dinge einfach besser merken 

– zum Beispiel mathematische Formeln, 

Planetensysteme oder Benimmregeln.

Wenn die Schulstunden länger werden und der Unterrichtsstoff  unmöglich zu 

merken erscheint, dann hilft vielen Schülern eine Eselsbrücke auf die Sprünge. Aber 

woher kommt dieser Ausdruck? Und was haben Esel mit Brücken zu tun?

vor der spiegelnden Wasseroberfl äche 

zurück. Denn diese verhindert, dass sie 

den Grund und somit die Tiefe des Ge-

wässers sehen können. Also baute man 

den Eseln kleine Brücken, um ihnen das 

Überqueren zu erleichtern. 
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Zutaten:

• 200 g Bulgur

• 1 Glas (400 ml) Gemüsefond

• 4 Zucchini

• 2 Zwiebeln

• 80 g kalifornische Walnüsse

Lecker mit besonders hohem 

Nährstoff gehalt

Zubereitung:

1]  Bulgur im Gemüsefond unter Rühren 5 Minuten kochen 

und zugedeckt 10 Minuten quellen lassen.

2]  Zucchini abspülen und in Streifen schneiden. Zwiebeln 

schälen und in Spalten schneiden. Walnüsse grob ha-

cken.

3]  Olivenöl in einer beschichteten Pfanne erhitzen. Zucchi-

ni und Zwiebeln darin ca. 5 Minuten braten. Mit Salz und 

Pfeff er würzen. Die Hälfte der Walnüsse untermischen.

4]  Joghurt mit Salz und Pfeff er würzen. Minze abbrausen 

(etwas zum Garnieren abnehmen) und die Blättchen 

fein hacken. Minze und die übrigen Walnüsse unter den 

Joghurt rühren. Mit Zitronensaft abschmecken.

5]  Bulgur locker unter die Zucchini mischen und mit Minz-

blättchen garnieren. Dazu den Walnuss-Minz-Joghurt 

servieren. 

Tipp: Zu Bulgur passen auch andere Gemüsesorten hervor-

ragend, z. B. Möhren, grüner Spargel, Paprika oder Erbsen.
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Bulgur mit Zucchini und Bulgur mit Zucchini und 

WalnussWalnuss−−MinzMinz−−JoghurtJoghurt

• 3 EL Olivenöl

• Salz, Pfeff er

• 250 g Joghurt

• 1 kleines Bund Minze

• Zitronensaft

GUTE FRAGE



Betriebskosten sind Teil der Warmmiete und set-

zen sich aus unterschiedlichen Teilen zusammen, 

die den Unterhalt der Immobilie betreff en, wie: 

Abwasserentsorgung oder Reinigungskosten. 

Einen Punkt sollten Sie auf Ihrer Betriebskosten-

abrechnung genauer betrachten: die haushalts-

nahen Dienstleistungen. Denn sie lassen sich 

steuerlich absetzen. 

Wie haushaltsnahe Dienstleistungen 

Ihre Steuerlast senken

Bei haushaltsnahen Dienstleistungen 

handelt es sich um Arbeiten in der 

Wohnung oder im Haus, die Sie selbst 

erledigen könnten. Häufi g beauftragt 

der Vermieter für diese Arbeiten jedoch 

eine Firma und legt die Kosten in der 

jährlichen Betriebskostenabrechnung 

auf die Mietparteien um. Als Mieterin 

oder Mieter können Sie diese haushalts-

nahen Dienstleistungen in Ihrer Steuer-

erklärung angeben.

Welche Kosten sind wie absetzbar?

Klassische Beispiele für haushaltsnahe Dienstleistungen sind Wohnungsreinigung, 

Fensterputzen oder Reinigung des Treppenhauses. Ebenso zählen die Gartenarbei-

ten in den Außenanlagen oder der Winterdienst dazu sowie allgemeine Hausmeis-

terdienste oder Zählerablesung. Beim Finanzamt können Sie Ihre anteiligen Kosten 

für diese Posten einreichen – jedoch ist maximal eine Summe von bis zu 4.000 Euro 

jährlich von Ihrer Einkommenssteuer absetzbar. Als Nachweis benötigen Sie nur die 

aufgeschlüsselte Betriebskostenabrechnung oder eine Bescheinigung des Vermie-

ters über Ihren gezahlten Anteil.

Übrigens: Nach diesem Prinzip lassen sich auch Handwerkerleistungen in Ihrer ge-

mieteten Wohnung oder dem Haus steuerlich absetzen. Hierzu zählen Schornstein-

fegergebühren, Aufzugs- und Heizungswartung, Dachrinnenreinigung, Graffi  tireini-

gung der Fassade oder der Zähleraustausch. Die Obergrenze liegt in diesem Fall bei 

jährlich 6.000 Euro, von denen Sie 20 Prozent, also 1.200 Euro, absetzen dürfen.
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SUDOKU – Rätselspaß aus Japan

Das Ziel des Spiels 

ist, das Gitter mit 

den Ziff ern 1 bis 9 

so zu füllen, dass 

jede Ziff er pro 

Spalte, pro Reihe 

und pro Block 

(3 x 3-Unterqua-

drat) nur einmal 

vorkommt. 

Die Lösung fi nden 

Sie auf Seite 12.
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Mit Stolz präsentieren wir Ihnen hier unseren Neubau in der Apensener Straße 4. 

Bereits vor einem Jahr haben wir darüber berichtet und Ihnen einen kurzen 

Einblick gegeben. Aktuell erfolgen die letzten baulichen Maßnahmen, sodass 

unser neues Haus bald bezogen werden kann.

Der Auftrag an den Architekten lautete: Den alten Baustil in Teilen 

aufzunehmen, sodass sich das neue Gebäude nahtlos in die Nachbar-

bebauung einfügt. Zugleich sollte erkennbar sein, dass es sich um ein 

modernes Gebäude handelt. Wir fi nden, das ist unserem Architekten 

Herrn Christoph Frenzel mit seinem Team hervorragend gelungen!

Insgesamt sechs Wohnungen von rund 50 bis 120 Quadratmetern 

Wohnfl äche bieten sowohl Familien als auch alleinstehenden Per-

sonen ein modernes und komfortables Zuhause. Der energetische 

KfW-Effi  zienzhaus-Standard 40 wird erreicht – das bedeutet, dass 

dieses Gebäude nur rund 40 Prozent der Primärenergie eines von 

der Förderbank KfW defi nierten Referenzgebäudes verbraucht. Der 

Wärmeverlust beträgt nur maximal 55 Prozent. Diese guten Werte 

konnten durch eine aufwändige Gebäudetechnik und Wärmedäm-

mung erreicht werden.

Zusätzlich haben wir eine Photovoltaikanlage zur Stromproduktion 

installiert. Das Ziel: Die Stromversorgung des Gebäudes zu unterstüt-

zen. Auf den vorhandenen Pkw-Stellplätzen wird später mit gerin-

gem Aufwand das Laden von elektrisch betriebenen Pkws möglich 

sein. Je nach Bedarf können wir Ladesäulen nachrüsten.

Sämtliche Materialien sind hochwertig gewählt und so ausgelegt, 

dass die künftige Bewirtschaftung des Gebäudes mit möglichst 

geringem Aufwand gelingt.

Schweren Herzens haben wir eines unserer ältesten 

Gebäude an dieser Stelle abgebrochen. So sah es aus.

Apensener Straße 

Es ist (fast) vollbracht!

Der Neubau verbindet den alten Baustil mit moderns-

ter Technik.

INTERN |  9
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Seit dem 25. Dezember 2018 ist die novellierte EU-Energieeffi  zienz-

Richtlinie (EED) in Kraft. Um die Anforderungen der aktuellen 

Gesetzgebung zu erfüllen, wird unser Bestand mit neuen Heizkosten-

verteilern ausgestattet. 

Heizkostenverteiler – 

zukünftig wird gefunkt!

In unseren Wohnungen sind sowohl 

Heizkostenverteiler der Firma Brunata 

als auch der Firma Kalo im Einsatz. Beide 

Partner bieten Funksysteme, die die 

gesetzlichen Anforderungen erfüllen 

und mit denen wir unseren Bestand 

in diesem Jahr ausstatten, sofern noch 

nicht erfolgt. Bis spätestens zum 31. De-

zember 2026 müssen laut EU-Richtlinie 

alte Zähler durch moderne fernausles-

bare Technologien ersetzt sein. 

Die neuen Geräte übertragen per Funk 

sämtliche Werte Ihres Heizkostenver-

Ihre Vorteile der neuen Funktechnik:

• Die Daten werden automatisch, fehlerfrei und sicher übertragen.

• Niemand muss zur Ablesung von Zählerständen künftig in Ihre 

 Wohnung. 

teilers an einen zentralen Datensammler 

außerhalb Ihrer Wohnung. Die jährliche 

Ablesung durch den Messdienst erfolgt 

am Datensammler. Ihre Wohnung 

muss also nicht mehr betreten werden. 

Übertragen werden: aktueller Ver-

brauchswert, Vorjahresverbrauchswerte, 

Stichtagsdatum, Monats- bzw. Statistik-

werte, Seriennummer, Fabrikationsnum-

mer und Fehlermeldungen. 

FeFeucuchtttütütüchcherer hhhhababbenennennn ssicch inin ddddenennen llletetttztztenen 

JaJaJaJahrhrrenenn zzumum AAAAlplplplptrtrrraauauauumm ded r WaWWaWassererrere wwiwiw rtrtrtrttr ----

scccchhahaftft eentn wiickckk lele t.t  Weil didiesesse ähähhhhnlnlnllllicicicicicich 

aauua sss ehhhehenen wwwieieie Toioioiooo leelllettttttenenpaaapip errrr, eeeenenenentstssssooorororororo gegegegennnnnnnn

vviiviviele e e MMeMeM nnsnsn ccchenen ssieeee aaaaaaucucucch ene tttstsssppprprprprecececechhheeeehendndndd. .  

DDDaDaDass PrProbobbbbleeem: Die FFaaaserrrrnnnn dedederrrr TüüTüTücchcc eererr lllöööö-öö

ssses n sisisis chcch iimmmm Wassseerer nniicchtth  aufufuf,, , veeeersrsstotooooooot pfpfteteeeeee 

LeLeeitituunungegeegeg nn nn und lalalal hhmmmhmhmmmmgegegelelegtgtee e PuPuP mmppenenenenenee iiiiiimmmm

KlK ärärärwew rkrkk ssssiinnni ddddd diidid eee e FoF lglgee.e.ee.e.e.e DDieieiee BBehehhehheeebununnggggg

isttt mmmim t erererheeeeeehhheblblicciicheeeehehemmmm AuAuAuA fwfwfwfwwanananndddd ddddd veveverbrbrbrbununnn--

deeden n ununnu dd kakaaaakk nnnn mmmmmitititttituuunuuuuuuu teteter rr memmehrrh eerree ee TTTaTaTaT u-uu-u-u--

seendndnd EEEuruuroo o kkoooooststeenenenn. . AuAuAuAuuuuch KKüccheeheenpnpnpppnnpapapa ieii rrr,rrr,r, 

StStStrurur mmmmppppmm fhfhhhhosoosso eeene , PPPflflflflP aastststttsteeeeereee , SlS ipipipipeieieinlnln aagaggagaaagene  undnd  

ÄhÄhÄhÄhÄÄ nlnlnlnlnn iccicheheeeheheh sssss sosoosoorgrggrgrgrgggggenen fffffffürürürürürür VVVVVVVeerereeeeerersssststssttoooopopo fuuufuufufufuf ngnngn enn. DaDDaas ss s

GlGlleiieieie chchchchchcheeee gggigg ltltlttt fffffürürürürür fffffesesesestetetee uuuuundndn  flüüüssssssss iigigggigeeee SSSpSSSS eiseee---

rereeessttstststtste,ee,e,, ddddddddiieieieeieee ddddddddieieieieieiei RRRRRRoohohohhrererer vvvveereerrererkklklklebebenen. ZuuuZuuZuZuuZudedeeedddddeddededededemmm mm

fffüfüfüfüfüfüführhrhrrhrhrhrhrrrrhh eenenenenennenenen sssssssieieieieieiee zzzzuuu GeGeGeGeG rurururuchchsbsbbbbelelleleelee äääsäsäässstittititititiguguguguguguggungn uuundddndndnddnnnnd 

lololoooloooooockckckckenenennnenennen SSSSSchchchchhchhhäädädädädäädlililil nge wiwiwiwiwwwiee eee Ratttttttttttenenenenenen aaan.

Faustregel: Nutzen Sie die Toilette 

nur für ihre Kernaufgabe – nämlich 

Fäkalien und Toilettenpapier zu be-

seitigen. Alles andere gehört in den 

entsprechenden Abfalleimer. 

DaDass Wasser ssauber haltenen

MMoMoModedederne e KlKlKlärä annnnlalal gen sind hhhhöcöcöcö hshshstt fefef-

fefektk iv dddarara iinin, Abwaaassssererere zzzuu reereeininnnigigen. DoDDoD chchhch 

bebeeeeiii i ÖÖlÖlÖlÖlÖlÖleeneeee und vor allemememem bbbei Chemimm kalien 

wiwiww eeeee MMMeMeMeMeMeMeMMeM ddddidididiididd kakakakkakamemm nten, FaFaFarbrbrbene , Lackenn

Warum Feuchttücher und Co. 

nicht in die Toilette gehören
KKKuuuurrrzz sspppüülleennn –––– uuuuunnndddddd wwwwwweeeegggggg iiisstt eeesss: DDiiee Toilettttee ooodddeeerr AAAbbbflflfl üüüssssse zur AAbfallll-
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ododo erer ÄÄhnhnnnnnlilillichchchc emememem kkommmmmmmmmmememenn dididdididiieeee e AnAnAnAnAA lalalalagegeeeeggg nnnnn
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SpSpururrenenenennee ddddaaavavvavavvva oonoononnoo kkkkönönöö nenenenenn n nn im WWaasseerkrkreeeisisiis--

lalaufuf ggroroßeßeßeßeßßeß nn ScSccScS hahhahahahahahah dedededeeennn ananririchchten. Dahahhheererrrer 

giiiiltltltt aaaaauuccucu hh füfüfüfüfüüüür r r r dididdididiidididiieseseseseseseseseseeee e eee StStStoffoffoffo eee:: EnEnntstsorgennnn SiSiS eeee

sisiiisisieeeee e eeee ffafafafafaachcchchchchchchchchgggegeggg rereeeeeechcchchchchcccccc t!t!ttt!t!! CCCCCCCChhehh mmimimimm kakkaliliil eneen ggehhe örörenenene  

ininininininnininninninin ddddddddeneeneeneeeeen SSoonnddedeeeeedeeeeeeermrmrmrmmrmmmülülülüüü l,l,l,, SSSSppepepeisiseeefefeetetettee und -ölölö e 

sososososoososoowiwwwiwwiwiw eeeeeee ZZZZiZZZ gagagagagagaaagaarrererrerererereetttttt eneneeeeenenenennennkikikippppppppppenene iiiiinn n n dedd nn ReR ststmümüüülllllll... 

ÜbÜbÜbririgegegegegegeeegeensnsnsnnnnnsnsnnnsn :::: WeWeWeWeWeWeWeWeWeWerrrr rr did e e gegeegeenananannnnnnnnntteten StStStoffoffffoffe

übübbbübbbeererererereee ssssssseieieieieieieieie nnnneenn n n AbAbfl ususssss s s s enenenennnttstststst orooroo gttgt,, kaakaannn mmmmititititit 
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ScSchhähädden, ddieie dddururchchchh ddiee unsnsacacaccachghghghghgemememememememäßäßäßäßßßßßeee

Nutzung vooon Abfl üsüsüsssssseenn enntst teheeeeenn..n.  
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Viele von Ihnen kennen das Grundstück hinter unserem 

Haus in der Hastedtstraße 4–6 noch als Garagenhof. 

Die hervorragende stadtnahe Lage und auch der bauliche 

Zustand der in die Jahre gekommenen Garagen hat uns 

dazu bewogen, hier ein weiteres Wohnhaus zu errichten.

Ehemaliger Garagenhof 
wird zum Wohnhaus

In guter Zusammenarbeit mit der Stadt-

verwaltung der Hansestadt Buxtehude 

haben wir dazu zunächst einen Teilbe-

reich des vorhandenen Bebauungsplans 

überarbeitet. Das Konzept des Neubaus 

sieht vor, Wohnungen in unterschied-

licher Größe zu errichten, sodass Jung 

und Alt, Familien und Singles gut ne-

beneinander und miteinander wohnen. 

Damit das zeitgemäße Gebäude auch 

für die nächsten Generationen inter-

essant bleibt, setzen wir hier auf einen 

besonders niedrigen energetischen 

Standard und erreichen sogar KfW 40 

plus! Dies erreichen wir durch die Nut-

zung von Wärmepumpen, Photovoltaik 

verbunden mit einem Batteriespeicher 

und einer Lüftungsanlage mit Wärme-

rückgewinnung.

Die insgesamt 17 Wohnungen bieten 

hochwertigen Wohnraum mit Wohn-

fl ächen von rund 36 bis zu rund 88 

Quadratmetern und mit zwei bis vier 

Zimmern. Zwei Wohnungen werden 

rollstuhlgerecht gestaltet. Ein Aufzug 

führt vom Erdgeschoss in den Keller und 

in das zweite Obergeschoss, sodass alle 

Wohnungen stufenlos erreicht werden. 

Sämtliche Wohnungen haben einen 

Balkon und Außenrollläden.

Mit diesem zeitlos gestalteten Gebäude 

leisten wir als BWG wieder einen Beitrag, 

preisgünstigen Wohnraum in guter 

Lage von Buxtehude anzubieten. Vier 

Wohnungen können wir sogar im Rah-

men der KdU-Leistungen (Kosten der 

Unterkunft und Heizung) des Jobcenters 

anbieten.

Und so soll es aussehen: 

Es ist sicherlich gut gemeint, für 

Frischluft im Keller zu sorgen, um 

eventuelle „Kellergerüche” an den 

gelagerten Gegenständen zu 

vermeiden bzw. Schimmel fern-

zuhalten. Allerdings bewirken Sie 

an warmen Sommertagen damit 

genau das Gegenteil! Denn je 

wärmer die Luft ist, desto mehr 

Feuchtigkeit kann sie speichern. 

Gerade im Frühsommer oder wenn 

es nach regenreichen Tagen wieder 

heiß wird, ist die Luftfeuchtigkeit 

oft sehr hoch. Gelangt die warme, 

feuchte Luft dann in den kühlen 

Keller, bildet sich Schwitzwasser an 

Wänden und Gegenständen. Dieser 

Eff ekt wird auch als „Sommerkon-

densation“ bezeichnet. Die Feuch-

tigkeit bietet dem Schimmel beste 

Bedingungen – im schlimmsten Fall 

sind Ihre Habseligkeiten innerhalb 

weniger Wochen unbrauchbar. 

Grundsätzlich sollten Sie daher 

immer nur dann lüften, wenn die 

Außenluft trockener ist als die 

Raumluft. Das ist jedoch in der 

Regel schwierig herauszufi nden. 

Daher empfehlen wir Ihnen, sich 

an folgende Faustregel zu halten: 

Bei warm-feuchtem Wetter sollten 

Sie die Keller nicht lüften. Wenn Sie 

den Eindruck haben, dass die Keller 

frische Luft brauchen, sollten Sie 

diese an kühlen Tagen oder in der 

Nacht beziehungsweise den frühen 

Morgenstunden hereinlassen. Denn 

je kälter die Luft ist, desto niedriger 

ist in der Regel die Luftfeuchtigkeit. 

Richtig lüften im Sommer

Warum warme 
Luft dem Keller 
nicht guttut

Unverbindliche Illustration

Ehemaliger Garagenhof hinter unserem 

Haus in der Hastedtstraße 4–6
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Lösung der 

SUDOKU-Rätsel 

von Seite 8:

Für Sie da

Öff nungszeiten

Büro-Öff nungszeiten

Montag 9.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr

Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 

Über Änderungen zu unseren 

Öff nungszeiten informieren wir 

Sie auf unserer Website.

Geschäftszeiten

Montag  8.00 bis 16.30 Uhr

Dienstag  8.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch  8.00 bis 16.30 Uhr

Donnerstag  8.00 bis 16.30 Uhr

Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Telefon

Unsere Zentrale erreichen Sie unter: 

04161 66914-0

Teilweise erreichen Sie Ihre 

Ansprechpartner auch direkt über 

die jeweilige Durchwahl.

Vermietung  – 40
Technik  – 20
Mitgliederverwaltung  – 30

Du hast Spaß am Malen? Dann mach mit bei unserem 

Malwettbewerb für Kinder! Die Teilnahme lohnt sich, denn 

unter allen Teilnehmenden verlosen wir Freikarten für das 

Aquarella Schwimmbad/Heidebad in Buxtehude. 

Male deine 
bunte Blumenwiese!

Hol dir ein Blatt Papier, leg deine Bunt-, Filz- oder Wachsmalstifte griff bereit und los 

geht’s! Wenn du noch eine Vorlage benötigst, mal doch gerne unser blühendes 

und bienenfreundliches Staudenbeet (Seite 3) ab.

Wenn du fertig bist, mache ein Foto von deinem Kunstwerk oder scanne es 

ein und schicke uns dein Bild per E-Mail an info@buxtehuder-wohnungsbau.de. 

Deine Eltern helfen dir bestimmt dabei. Einsendschluss: 31.07.2021

Wir freuen uns auf eure bunten Blumenwiesen!
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